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„Schönrechnerei 
auf dem Papier" 
Zum Bericht" Windpark Fal-
kenhöhe liefert Strom für 
10000 Haushalte" (OT vom 
27. September) wird geschrie-
ben: Das Windindustriegebiet 
Falkenhöhe ist das Werk von 
Ideologen, wirtschaftlichen 
Interessengruppen und poli-
tischen Bewegungen, die Wir-
kungszusammenhänge aus-
blenden und unter grünem 
Deckmäntelchen auftreten. 
Wenn das Vorstandsmitglied 
der Teckwerke, Felix Denzin-
ger, die über 200 Meter hohen 
Windindustrieanlagen auf 
der Falkenhöhe „ganz einfach 
schön" findet, wieso baut er sie 
dann nicht in Kirchheim bei 
den beteiligten Bürgern sei-
ner Energiegenossenschaft? 
Auch seine Aussage, die Wind-
energie sei eine sichere, güns-
tige und CO'-freie Energiever-
sorgung, ist eine• Selbstanlüge 
und Realitätsverweigerung. 

Windkraft ist Naturzer-
störung für eine Stromerzeu-
gung, die keinerlei Versor-
gungssicherheit bietet und 
jährlich Milliarden an Sub-
ventionen verschlingt. Die Da-
ten von Transnet BW für 2020 
zeigen, welches Leistungsver-
mögen die Windenergie im 
· Land wirklich hllt. Die meis-
ten WKA in Ba-Wü hatten ei-
ne Auslastung µm 20 Prozent 
und erzeugten an 175 Tagen 
weniger als zehn Prozent der 
installierten Leistung. 

Hinzu kommen 36 Tage To-
talausfall der Windenergie im 
vergangenen Jahr. Das Jahr 
2021 ist bislang noch schlech-
ter. Hier noch vollmundig von 
einer bedarfsgerechten Ver-
sorgung von mehr als 10000 
Haushalten zu sprechen, ist 

reine Volksverdummung. 
Flächenintensive, wetterab-
hängige, über 200 Meter ho-
he Stromerzeuger mit .gigan-
tischem Materialaufwand in 
die B}osphäre zu stellen, ist im 
Hinblick auf die ökologischen 
Auswirkungen unverantwort-
lich. Im Vergleich zu den kll-
maschützenden Funktionen 
des Waldes haben Windindus-
trieanlagen eine eindeutig ne-
gative C02-Bilanz. Selbst die 
empirischen Daten des Bun-
desministeriums für Wirt-
schaft und Energie widerlegen 
eine C02-Einsparung. 

Die für ihren Bau notwen-
dige Rohstoffgewinnung, für 
die Herstellung verwendeten 
Materialien (seltene Erden, 
Stahl, Verbundkunststoffe), 
Transport, Aufbau (tausende 
Tonnen Beton und Stahl ini 
Waldboden und weitreichende 
Waldrodung für Stellflächen 
und Zuwegung), Stromablei-
tungen sowie ihre spätere Ent-
sorgung verbrauchen weitaus 
mehr Energie- und Umwelt-
Ressourcen als es ihre mä-
ßige Stromerzeugung in den 
windschwachen Waldgebie-
ten von BaWü jemals recht-
fertigen würde. Mit der Wind-
kraft wird der Verbrauch von 
Landschaft, Natur und Le-
bensraum immens, die Aus-
wirkungen sind nicht abzu-
schätzen. Fachleute sprechen 
schon heute von einem Öko-
Desaster. Auch die durch den 
Anlagenbau zerstörte Natur 
kann nicht mit- bereits vor-
handener Natur ausgeglichen 
werden. Das ist Schönrechne-
rei auf dem Papier. 
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